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The One to Shape your Success
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Einleitung

Entwicklungen und Tendenzen

Zahlreiche Entwicklungen haben die Geschichte der 
Endodontie in den letzten Jahrzehnten geprägt. 
Neue Technologien ebneten den Weg zum Erreichen der 
biologischen Ziele bei endodontischen Behandlungen. 

Heute wird weniger invasiven Behandlungen, der 3D- 
Reinigung des Wurzelkanals und der dreidimensionalen 
Röntgendiagnostik immer größere Bedeutung 
beigemessen. Misserfolge aufgrund von Transportationen 
des Kanals, Überinstrumentierung, Extrusion oder 
Überpressen von Debris, Mikrorissen oder übermäßiger 
Ablation von Dentin sind jedoch nach wie vor häufig.

Die Verwendung von feineren, flexibleren und weniger 
aggressiven rotierenden Nickel-Titan-Instrumenten ist 
unerlässlich geworden, um die Handhabung zu erleichtern 
und die Behandlungszeit zu verkürzen und gleichzeitig die 
natürliche Anatomie der Wurzel möglichst gut zu bewahren. 
Auch die Verwendung einer geringeren Anzahl Instrumente 
pro Sequenz trägt dazu bei, diesen Ansprüchen gerecht zu 
werden. 

Dreidimensionale Darstellungen
der Komplexität der Wurzelstruktur. 

©  FKG Dentaire SA



3 FKG XP-endo

Technologie

FKG hat in diesem Bereich laufend Innovationen und 
Optimierungen hervorgebracht, um Instrumente für die 
Praxis zu entwickeln, die alle diese Anforderungen erfüllen.

Mit der Entwicklung der einzigartigen Legierung 
MaxWire® setzt FKG vor allem auf die beiden 
grundlegenden Eigenschaften der Superelastizität und 
des Formgedächtnisses, um eine ganz neue Generation an 
Instrumenten zu schaffen.
Diese Instrumente weisen die Besonderheit auf, dass 
sie auf Temperaturveränderungen reagieren und bei 
Körpertemperatur eine bestimmte Form innerhalb des 
Wurzelkanals annehmen.

Dank ihrer spezifischen, vordefinierten Form und ihrer 
extremen Flexibilität können sich diese Instrumente 
innerhalb des Wurzelkanals zusammenziehen und 
ausdehnen, um Bereiche zu erreichen, die bisher mit 
herkömmlichen Instrumenten nicht zugänglich waren. 
Darüber hinaus verleihen ihnen der kleine ISO-Durchmesser 
und die geringe Konizität eine extreme Resistenz gegen 
zyklische Ermüdung.

Somit ermöglicht diese neue Technologie die einfache 
und wirksame Behandlung von Wurzelkanälen mit äußerst 
komplexen Kanalformen, und dies mit hervorragender 
Bewahrung der natürlichen Morphologie.
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XP-endo® Shaper

Verbindung von zwei Technologien

Der XP-endo Shaper ist die jüngste Innovation der Reihe 
XP-endo®. 
Es handelt sich dabei um ein einzigartiges Instrument für 
die Wurzelkanalaufbereitung mit breitem Einsatzspektrum, 
das die Sequenzen endodontischer Behandlungen radikal 
vereinfacht.  

Der XP-endo Shaper ist aus der Verbindung von zwei 
fortschrittlichen Technologien hervorgegangen: 

	 Wie der XP-endo® Finisher ist dieses Instrument aus der 
Legierung MaxWire® gefertigt und zeichnet sich durch 
extreme Flexibilität und höchste Ermüdungsresistenz 
aus. Es bewegt sich äußerst wendig durch die 
Wurzelkanäle, indem es sich ausdehnt und 
zusammenzieht, um sich der Kanalform anzupassen.  
Der XP-endo Shaper besitzt angfangs eine Konizität 
von .01, kann aber mit maximaler Ausdehnung im Innern 
des Wurzelkanals eine Konizität von mindestens .04 
erreichen.

	 Dank seiner Booster-Tip (BT) verfügt der XP-endo 
Shaper an der Spitze über eine einzigartige 
Geometrie mit sechs Schneidkanten. Die BT-Spitze 
folgt dem Kanalverlauf und schneidet dabei bei 
jeder Hin- und Her- Bewegung weiter Debris. Die 
Booster-Tip erlaubt es, die Aufbereitung bei einem 
geringeren ISO-Durchmesser als dem nominalen 
Instrumentendurchmesser zu beginnen. 
Der XP-endo Shaper mit BT-Spitze kann so nach 
der Erstellung eines Gleitpfades mit einem ISO-
Durchmesser von mindestens 15 verwendet werden. 
So kann mit dem Instrument Schritt für Schritt die 
Aufbereitung bis zu ISO 30 fortgesetzt werden. 
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MaxWire®-Technologie

	 Superelastizität, extreme Flexibilität und 
Wendigkeit des Instruments.

	 Formgedächtnis: Das Instrument nimmt 
bei 35 °C eine vordefinierte Form an.

	 Fähigkeit zur Ausdehnung im Innern des 
Wurzelkanals.

Booster-Tip

	 Sechs Schneidkanten für eine optimale 
Führung.

	 Beginn der Aufbereitung bei mindestens 
ISO 15 und Fortsetzung bis zu einem 
finalen ISO-Durchmesser 30 mit einem 
einzigen Instrument.

MaxWire®-Technologie

Booster-Tip
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One File Shaper – ein einziges Instrument für die 
Aufbereitung

Dank der Verbindung der Technologien MaxWire® und 
Booster Tip kann der XP-endo Shaper als „One File Shaper“ 
bezeichnet werden.

Das neu entwickelte Instrument besitzt die besondere 
Fähigkeit, die Präparation bei ISO 15 zu beginnen und ISO 
30 zu erreichen, aber gleichzeitig auch den Taper von .01 
auf mindestens .04 zu steigern. Mit dem XP-endo® Shaper 
lässt sich der Wurzelkanal also mindestens auf 30/.04 final 
aufbereiten – und das mit nur einem Instrument.  
Der XP-endo® Shaper ist für die Behandlung der meisten 
Wurzelkanäle bestens geeignet.

Bemerkenswerte Vorteile

Sein schlangenförmiges Design, seine Superelastizität 
und die extreme Flexibilität kombiniert mit kontinuerlicher 
Rotation bei hoher Geschwindigkeit und geringem 
Drehmoment garantieren die folgenden Vorteile:

	 Minimale Belastung der Kanalwände und 
minimales Risiko von Mikrorissen im Dentin dank 
Rückfederungseffekt.

	 Bildung von Mikrodebris, der dank der Turbulenz, die 
das Instrument verursacht, sowie des im Kanallumen 
verfügbaren Raumes leicht abtransportiert wird.

	 Anpassung an die Unregelmässigkeiten des 
Wurzelkanals.

	 Exzellente Resistenz gegen zyklische Ermüdung.
	 Sanfte, nicht aggressive und substanzschonende 

Behandlung.

Einfache Handhabung

Mit diesem einzigartigen Instrument lässt sich die 
Behandlung leichter durchführen, die Behandlungszeit 
ist kürzer, das Fehlerrisiko ist extrem reduziert und die 
natürliche Struktur der Wurzel bleibt erhalten. Das Shaping 
wird zu einer einfachen, sicheren und schnellen Methode.
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Wettbewerbsinstrument, reziprokierende Bewegung –  
Sehr hoher Stress im apikalen Drittel

Wettbewerbsinstrument, rotierende Bewegung –  
Hoher Stress im apikalen Drittel

XP-endo Shaper, rotierende Bewegung – 
Geringer Stress im apikalen Drittel

Minimaler Stress während der Behandlung

Die nachfolgenden Abbildungen zeigen das Ergebnis einer 
spannungsoptischen Analyse. Dieses im Kunststoffblock 
durchgeführte Verfahren dient der Visualisierung der durch 
das Instrument während der Wurzelkanalaufbereitung 
ausgeübten Kräfte. Je höher die Belastung, desto grösser ist 
auch das Risiko von Mikrorissen.

©  FKG Dentaire SA
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XP-endo Shaper [30/.04] Race [25/.04] Instrument concurrent [25/.08]
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Minimales Drehmoment

Das Drehmoment ist ein entscheidender Faktor, denn je 
höher es ist, desto größer sind auch die auf das Instrument 
ausgeübte Belastung und damit das Bruchrisiko.

Die nachfolgende Grafik veranschaulicht das Ergebnis 
eines Tests, der mit drei Instrumenten im Kunststoffblock 
durchgeführt wurde. Ziel war, das durchschnittliche 
Drehmoment zu ermitteln, das die Instrumente während der 
Wurzelkanalaufbereitung erzeugen. Der Test wurde über 
eine Länge von 14 mm durchgeführt. 

Vergleich des von den Instrumenten erzeugten Drehmoments,  
Test im Kunststoffblock

Der XP-endo Shaper erzeugt ein durchschnittliches 
Drehmoment, das um 47 % geringer als beim Race-Instrument 
und um 88 % geringer als beim Wettbewerbsinstrumente sind. 

Die Eigenschaften des XP-endo Shaper reduzieren folglich 
die auf das Instrument und auf die Kanalwände ausgeübten 
Belastungen. Dadurch verringert sich die Gefahr eines 
Instrumentenbruchs und von Mikrorissen. Der Zahn ist 
während der Behandlung deutlich geringerem Stress 
ausgesetzt.

WettbewerbsinstrumenteRaceXP-endo Shaper
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Hervorragender Abtransport von Debris und optimale 
Reinigung

Der XP-endo Shaper benötigt weniger Raum als ein 
konventionnelles Instrument und erreicht dieselbe finale 
Aufbereitungsgröße. Dies gewährleistet eine einfachere und 
effizientere Entfernung von Debris, ohne die Dentintubuli zu 
verstopfen.  
Zudem vermindert die Turbulenz, die das Instrument durch 
die kontinuierliche Rotation mit hoher Drehzahl verursacht, 
die Bildung einer Schmierschicht und erleichtert die 
Penetration der Spülflüssigkeit in die Dentintubuli.

Stress, der auf die Kanalwand 
 ausgeübt wird 

Verdichteter Debris

Im Kanallumen verfügbarer 
Freiraum (46 %)

	 Vergleich des Querschnitts 16 mm von der Spitze bei 
einem herkömmlichen Instrument und beim XP-endo Shaper

Mit einem herkömmlichen Instrument der Größe 30/.04 
ist bei 16 mm vor Erreichen der Arbeitslänge im Innern des 
Wurzelkanals lediglich 46 % Freiraum vorhanden, gegenüber 
84 % Freiraum im Kanallumen mit dem XP-endo Shaper.  
 
Dieser geringe Platzbedarf stellt einen hervorragenden 
Abtransport von Debris sicher und verhindert das Verdichten 
von Debris in die Unregelmäßigkeiten des Wurzelkanals 
sowie die Extrusion über den Apex hinaus.

Stress, der auf die Kanalwand 
ausgeübt wird 

Debris (keine Verdichtung)

Im Kanallumen verfügbarer 
Freiraum (84 %)

Konventionnelles Instrument

XP-endo Shaper
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Fall eines bei einem ersten oberen rechten Prämolaren mit 
dem XP-endo Shaper auf 30/.04 (ex-vivo) aufbereiteten 
und mit TotalFill® BC Sealer™ und TotalFill® BC Points™ 
verschlossenen Wurzelkanals. Bemerkenswert ist, wie gut 
die ursprüngliche Kanalform perfekt erhalten bleibt.

Röntgenaufnahme bukkal/lingual
und Querschnitte des distalen Kanals

Fall 1

Klinische Fälle

Röntgenaufnahme zeigt den
Prämolaren aus bucco-lingualer

Perspektive.

Querschnitt  
1 mm vor dem Apex

© Dr. Hubert Gołąbek (Polen) und Dr. Martin Trope (USA),
alle Rechte vorbehalten

Querschnitt  
4 mm vor dem Apex

Querschnitt  
7 mm vor dem Apex
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Behandlung einer 62-jährigen Patientin mit 
symptomatischer Pulpitis beim ersten oberen rechten 
Molaren. Nach der Erstellung eines Gleitpfades von 15/.02 
wurden die Wurzelkanäle mit dem XP-endo Shaper gemäß 
der empfohlenen Vorgehensweise auf 30/.04 aufbereitet 
und danach mit TotalFill® BC Sealer™ und TotalFill® BC 
Points™ 30/.04 verschlossen.

Fall 2

© Dr. Kleber K.T. Carvalho (Brasilien), alle Rechte vorbehalten

Prä-Op

Post-Op

Fall 2 – Pulpektomie bei einem ersten oberen rechten  
Molaren mit dem XP-endo Shaper
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Fall einer Pulpektomie bei einem ersten oberen rechten 
Molaren. Nach der Erstellung eines Gleitpfades wurden die 
fünf Wurzelkanäle mit dem XP-endo Shaper aufbereitet. 
Danach wurden die Wurzelkanäle mit dem XP-endo® 
Finisher gereinigt und mit TotalFill® BC Sealer™ und TotalFill® 
BC Points™ verschlossen.

Fall 3

Prä-Op Post-Op :  Ansicht der mesialen 
und distalen Kanäle nach der 

Aufbereitung mit dem XP-endo 
Shaper und Obturation.

Ansicht unter dem Mikroskop (12-
fach) der drei mesialen Kanäle 
nach der Aufbereitung mit dem 
XP-endo Shaper und Reinigung 

mit dem XP-endo Finisher

Ansicht unter dem Mikroskop 
(12-fach) der drei mesialen 
Kanäle nach Obturation mit 

TotalFill BC Sealer und TotalFill 
BC Points 30/.04

© Dr. Gilberto Debelian (Norwegen), alle Rechte vorbehalten
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Verfügbarkeit

XP-endo® Shaper Plus sequence

XP-endo® Shaper

XP-endo® Shaper sequence

6 Instrumente in Blisterverpackung (2 Sequenzen)
2 x Feile K 10 + 2 x Feile K 15 + 2 x XP-endo® Shaper

21 mm : S1.XB0.00.SAA.FK
25 mm : S1.XB0.00.SAB.FK

6 Instrumente in Blisterverpackung
21 mm : S1.XB0.00.0AF.FK
25 mm : S1.XB0.00.0AG.FK
31 mm : S1.XB0.00.0AH.FK

3 Instrumente in Blisterverpackung
21 mm : S1.XB0.00.0AJ.FK
25 mm : S1.XB0.00.0AK.FK
31 mm : S1.XB0.00.0AL.FK

4 Instrumente in Blisterverpackung (1 Sequenz)
Feile K 10 + Feile K 15 + XP-endo® Shaper + XP-endo® Finisher

21 mm : S1.XB0.00.SAC.FK
25 mm : S1.XB0.00.SAD.FK



FKG Dentaire SA 

Das 1931 gegründete Schweizer 
Unternehmen FKG Dentaire hat 
im Jahr 1994 neuen Schwung 
bekommen, als Jean-Claude Rouiller 
die Leitung übernahm.

Er führte das Unternehmen an die Spitze 
für die Entwicklung, die Herstellung 
und den Vertrieb von Dentalprodukten 
für Zahnärzte, Endodontologen und 
zahntechnische Labors.

Die Strategie von FKG ist auf innovative 
Produkte, die höchste Präzision bieten, 
und die Entwicklung von Instrumenten 
für die Dentalwelt ausgerichtet, 
um Lösungen hervorzubringen, die 
anspruchsvollsten Anforderungen 
gerecht werden.

2011 übernahm Thierry, Sohn 
von Jean-Claude Rouiller, die 
Geschäftsführung von FKG. Unter 
seiner Leitung wurde das Vertriebsnetz 
stark ausgedehnt, so dass die 
Instrumente von FKG heute in rund 
100 Ländern weltweit erhältlich sind.

Die Dynamik, die hervorragende 
Produktqualität und der Sinn für 
Innovation von FKG Dentaire wurden 
im Jahr 2012 vom Swiss Venture Club 
ausgezeichnet.

Seit 2013 verfügt FKG Dentaire 
auch über einen Reinraum, um seine 
Produktreihe an sterilen Produkten 
fertigen zu können.

In 2013 und 2014 wurden 
Ausbildungszentren mit modernsten 
Infrastrukturen in La  Chaux-de-Fonds, 
Dubai and Oslo eröffnet.

Das Unternehmen ist gemäß 
internationalen Normen und 
gesetzlichen Vorschriften zertifiziert.



FKG Dentaire SA
Crêt-du-Locle 4

CH-2304 La Chaux-de-Fonds
Switzerland

T +41 32 924 22 44
F +41 32 924 22 55

info@fkg.ch
www.fkg.ch
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